
 
 

 

 

 

Übelkeit und Erbrechen bei Krebserkrankungen 
 

Übelkeit und Erbrechen sind häufige Begleiterscheinungen bei 
Krebserkrankungen und deren Behandlung. Sie können durch den Tumor 
selbst, aber auch durch verschiedene Therapien wie Chemotherapie, 
Strahlentherapie oder bestimmte Medikamente ausgelöst werden. 

Diese Symptome beeinträchtigen die Lebensqualität der Patientinnen 
und Patienten erheblich und können zu Gewichtsverlust, Dehydration 
sowie weiteren Komplikationen führen. 

Zur Behandlung stehen verschiedene medikamentöse und nicht- 
medikamentöse Ansätze zur Verfügung. Antiemetika, also Medikamente 
gegen Übelkeit und Erbrechen, werden häufig prophylaktisch und 
therapeutisch eingesetzt. 

Zusätzlich können Ernährungsempfehlungen, Entspannungsverfahren und 
eine angepasste Flüssigkeitszufuhr helfen, die Beschwerden zu lindern. 

Eine individuelle Betreuung und regelmäßige Anpassung der Therapie 
sind wichtig, um die bestmögliche Lebensqualität während der 
Krebsbehandlung zu erhalten. 

 
 
 
 

Weitere Informationen finden Sie im Mitgliederbereich 

für Patienten*innen.

 


